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728 Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
8 Perſonen beerdigt worden, als: Johann Wil⸗ 
helm Franke, Gartkenpachter allh, geſt. d. 30. Oct, 
alt 88 J. 10 M. 21 T. — Frau Joh. Chriſtiane 
Prüfer geb. Pilz, Hrn. Johann Samuel Prüfer, 
B., Schwarz⸗ und Schönfärbers, auch Schuldie⸗ 
ners am hieſigen Gymnaſio, Ehrwirthin, geft. den 
30. Octbr., alt 83 J. 10 M. 25 Tge. — Soft. 
Joſephe Emilie geb. Neitſch, Hrn. Imman Traug. 

eitſch, Königl. Preuß. Juſtizcommiſſ, allh., und 
Sen. Chriſtiane Henriette Tugendreich geb. Rönſch, 
Tochter, geſt. den 27. Oct., alt 21 J. 11 M 1 T. 
— Mſtr. Johann Carl David Stocks, Bg. und 
Tuchſchrerers allh., und Frn. Johanne Juliane geb. 
Knothe, Tochter, Amalie Erneſtine Charlotte, geſt. 
den 1. Nov., alt 3 J. 11 M. — Herrn Johann 
Gottlob Rüdigers, Königl. Preuß. Bezirks⸗ Feld⸗ 
webels beim Stamm des ıften Bataillon (Görlitzer) 
Sten Landw. Regim,, und Fen. Friedericke Eleon. 
geb, Göthlich, Sohn, Friedrich Oswald Theodor, 
geſt. den 2. Nov., alt 1 M. 17 T. — Carl Frie⸗ 
drich Schneiders, B. und Steinſetzers all hier, und 
Zen. Joh Chriſtiane Frieder. geb. Jacobi, Sohn, 
Johann Gottlieb Ernſt, geſt. den 30. Octbr., alt 
1 J. 9 M. 28 T. — Mſtr. Carl Moritz Bell⸗ 


— 


Henriette geb. Starke, Tochter, Henriette Louiſe 


mann, B. und Seiler allhier, und Frn. Dorothee 


Clara, geft. den 29. Oct., alt 2 M. 7 Tge. — 
Weil. Franz Lehmanns, B. und Hausbeſ. allh., u. 
Fen. Anne Helene geb. Häſchke, Tochter, Johanne 
Thereſe, geſt, den 30. Oct., alt 11 J. 1 M. 12 T. 


. Geburten. ö 
Görlitz. Herrn Chriſtian Traugott Schnep⸗ 
penkrell, Polizei⸗Sergeanten allh., und Zen, Chrie 
ſtiane Charlotte geb. Heinrici, Sohn, geb. den 18. 
Oct., get. den 30. Oct., Eduard Emil. — Mſtr. 
Carl Heinrich Adolph Lehmann, B und Tuchfa⸗ 
brikanten allh., und Zen. Friedericke Chriſtiane geb. 
Otto, Tochter, geb. d. 17. Oct., get. den 30. Oct., 
Fanny Auguſte. — Mſtr. Carl Wilhelm Mücke, 
B. und Tuchm. allhier, und Sen, Johanne Chriſt. 
geb. Marks, Sohn, geb. den 20. Oct., get, den 
30. Octbr, Ernſt Wilhelm. — Ernſt Friedrich 
Wilhelm Rösler, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. 
Johanne Dorothee geb. Gregorius, Tochter, geb. 
den 23. Oct,, get. den 30. Oct., Johanne Chriſtiane 
Dorothee. — Hrn. Johann Carl Leberecht Lan⸗ 
ger, Königl. Preuß, Juſtizcommiſſ. und Stadt⸗ 
Steuer - Eaffirer allh., und Sen. Caroline Frieder; 
Louiſe geb. Stromann, Tochter, geb. den 9. Oct., 
get. den 31. Octbr., Thecla Roſalie Caroline. — 
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Mſtr. Chriſtian Gotthelf Letſch, B. und Weißbä⸗ 
cker allh., und Frn. Regine Henriette geb. Hahn, 
Sohn, geb. den 23. Oct., get. den 4. Nov., Carl 
Ernſt. — Vincenz Noblich, Tuchbereitergeſ. allh., 
und Juliane geb. Pabſtlebe, unehel. Sohn, geb. den 
24. Oct., get. den 30. Oct., Emil Vincenz. 


Verheirathung. 

Görlitz. Herr Carl Gotthelf Pöſchmann, B., 
auch Gold⸗ und Silber: Arbeiter allh., und Igfr. 
Minna Antonie geb. Golle, Hrn. Friedr. Auguſt 
Golles, wohlgeſ. B., Kauf⸗ und Handelsmanns, 
auch Kunſt⸗, Waid⸗ und Schönfärbers allh., ehel. 
älteſte Tochter erſter Ehe, copul, den 1. November 
in Cunnersdorf. a 5 


Die Kindermoͤrderin aus Liebe. 


Ein engliſches Blatt theilte vor kurzem folgende 
Thatſache mit: 

Am Sonntage (den 10. July c.) kam ein armer 
Bauer aus der Gegend von La Sclre aus der Meſſe 


in feine Wohnung zurück und fand eines feiner Kin⸗ 


der, das zwei Jahr alt war, ohne Leben und Be⸗ 
wegung, ſo wie das zweite, fünfzigjährige, ohne 
Bewußtſeyn. Die Mutter ſeiner Kinder ſaß neben 
der Wiege und fußerte nicht den geringſten Schmerz, 
nicht die geringſte Trauer. — Der unglückliche Va⸗ 
ter fragt, und ſie antwortet mit der größten Ruhe, 
„er ſolle ſie nicht betrüben, ſie habe zwei Engel in 
den Himmel geſandt,“ und ſucht ihren Mann zu 
überreden, ſich mit ihr zu freuen. a 
Aber den unglücklichen Vater erfaßt unnennba⸗ 
rer Schmerz, große Thränen rinnen ihm über die 
Wangen, er ruft um Hülfe und es eilten einige 
Nachbarn herbei, denen die fanatiſche Mutter ihre 
That mit eben der freudigen Ruhe geſtebt, wie ſpä⸗ 
ter vor den Schranken des Gerichts. Sie erzählte: 


Görliger Getreide: Preis vom 8. November 1831. 
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„fie habe mit dem jüngſten Kinde angefangen, ihm 
einen Strick um den Hals gelegt, und es in Zeit 
von einer halben Stunde erwürgt. Dann ſey ſie 
zu dem zweiten gegangen, das noch geſchlafen und 
habe ihm ebenfalls den Strick um den Hals gelegt. 
Das Kind ſey durch den Schmerz erweckt worden 
und habe ſie weinend gefragt, was ſie mit ihm ma⸗ 
chen wolle, worauf ſie ihm geantwortet: ſey nur 


ruhig und weine nicht, Du leideſt jetzt nur einige 


Augenblicke, nachher biſt Du ein ſeeliger Engel!“ 
Man bemerkte noch ein drittes Kind, das den 
Leuten nicht gehörte, ſondern ihnen von dem Fin⸗ 
delhauſe zu Rodez zur Erziehung übergeben war, 
und jetzt ruhig in der Wiege ſchlief. Die fanatifche - 
Frau antworkete auf die Frage: warum ſie dies 
Kind nicht auch umgebracht habe? „da es ein frem⸗ 
des ſey, ſo habe ſie geglaubt, für ſein Glück nicht 
eben ſo ſorgen zu müſſen, wie für die eigenen. 0 
Ja! dieſe Frau hatte eln Mutterherz, ein fo zarte 
liches, liebevolles Herz, wie die beſte der Mütter. 
Mit dem herzzerreißenden Schmerze warf ſie ſich 
auf die Leichen ihrer Kinder, als ſie die Richter nach 
7 Tagen zu dieſen auf den Gottesacker zu führen 
befahl, nahm ſie, trotz dem eckeln Grabesgeruche 
auf die Hände und herzte und küßte fie. Uebergroße 
Liebe zu ihnen hatte ſie zur Mörderin gemacht. 


Mis zelle. 

Sonſt ſagte man immer: „für den Tod kein 
Kraut gewachſen iſt“; das iſt nicht mehr. Ein fran⸗ 
zöſiſcher Gärtner behauptet, eine Pflanze gefunden 
zu haben, welche gegen das Sterben hilft, wenn 


man nämlich bei jeder Mahlzeit etwas darin genießt, 


Dieſe Entdeckung wird noch beſſer ſeyn, als die des 
Steins der Weiſen, der Quadratur, des Kreiſes 
und des Perpetuum mobile; aber man wird nicht 
De leben, um zu eſſen, ſondern eſſen, um zu 

eben. — = 2 
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. Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Johann Au⸗ 
guſt Herbſt gebörigen , unter Nr. 625. all bier gelegenen und auf 397 Thlr. 18 fgr. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege freiwilliger Subhaſtation 
iſt ein einziger peremtoriſcher Biekungstermin auf ; 

den 23. November c. Vormittags um 1o Uhr 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſſtz dieſes Grundstücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. . . : 

Görlitz, den 27. September 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Kaufmann Michael Schmid t ſchen Concursmaſſe gehörigen 
unter Nr. 128. gelegenen und nach dem Materialwerth auf 12030 tblr, nach dem Extragswerthe aber 
auf 10090 thlr. ro ſgr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten neunbierigen Brauhofs im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf den 23. Januar, den 23. März und den 23. Mai 
1832, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Böniſch Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. i 

—Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofeen nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Befitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. © 

Görlitz, den 25. October 1831. \ Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. 


Behuſs der Reſubhaſtation des sub Nr. 11. zu Förſtchen belegenen Lehmann ſchen Windmüh⸗ 
lengrundſtücks, welches nach der aufgenommenen Taxe auf 493 Thlr. 9 ſgr. 2 pf. taxirt iſt, haben wir 
an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Lang⸗Oelſa einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 8 
den 30. November c. Vormittags 10 Uhr 

angeſetzt und laden hiermit zu dieſem Termine zahlungs fähige Kaufluſtige vor. 

Die aufgenommene Taxe kann an hieſiger Gerichts⸗Amtsſtelle, fo wie an Gerichts s Amts ſtelle zu 
Lang ⸗ Oelſa eingeſeben werden. Rothenburg, den 31. October 1831. 
5 Das Gräflich zur Lippeſche i Amt über Förſtgen. 

v. Müller. 


/ Taback⸗ Dfferte 


Unterzeichneter zeige ergebenſt an, daß ich in meinem neu eingerichteten Locale nun auch alle Sor⸗ 
ten Rauch⸗ und Schnupftaback führe. Von Rauchtabacken offerire ich ein Lager der beſten und belieb⸗ 
teſten Sorten der bekannten und berühmten Fabriken von Prätorius und Brunzlow in Berlin, 
und Nathuſius in Magdeburg zur Auswahl und zu den billigſten Preiſen; von Schnupftabacken, 
Macuba, aromatiſchen Taback und mehrere Sorten St. Omer, und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme, 

5 5 A. Struve am Untermarkt. 


„„ * „ g | 
Die Lebens verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 


um die Wohltbätigkeit ihres gemeinnützigen Inſtituts immer weiter zu verbreiten, nimmt fortwährend 
ſelbſt bei der ſich mehr und mehr nähernden Cholera Verſicherungen auf Lebenszeit zu den gewöhnlichen 
Prämien an. Kurze Verſicherungen dagegen, welche ſeit einiger Zeit nicht Statt finden konnten, wer⸗ 
den nun auch wieder angenommen, jedoch ſollen dieſelben, damit der Ertrag der Gefahr angemeſſen, nur 
mit erhöhter Prämie, und zwar dergeſtalt abgeſchloſſen werden, daß Verſicherungen auf ein Jahr eine 
Erhöhung von 2 thlr. auf jeden Prämienſatz von Hundert Thalern ohne Rückſicht des Alters, Verſi⸗ 
cherungen auf fünf Jahr aber eine gleiche Erhöhung von 2 thlr. für das erſte Jahr, und eine Vermeh⸗ 
rung des gewöhnlichen een von 1 thlr. für ein jedes der vier folgenden Jahre erleiden; natür⸗ 
lich gilt dieſer Beſchluß nur ſo lange, als es die Direction, der Cholera wegen für nöthig erachten wird. 
Es werden demnach fortdauernd Verſicherungen von 300 Thlr. bis 8000 Thlr. angenommen, 
Pläne und Statuten find unentgeldlich zu bekommen bei R f 5 
Görlitz, den 10. November 1831. 5 C. G. Oettel. 


Pen a ee en 
Die angekündigte Ausſtellung hieſiger Gewerbs⸗Erzeugniſſe beginnt vom 13. d. M. o. Nach 5 0 
mittags um 2 Uhr in dem Lokale des unterzeichneten Vereins, Über der Stadtwaage 2 Treppen 5} 
hoch, und wird bis zum 20. November e, täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, ö 


Ven dee, e., Sele en, dt,, een geg 


ER 


und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr gegen ein Entree von 2 Sgr. pro Perſon geoͤffnet ſeyn. 
Gedruckte Kataloge find am Eingange für 2 Sgr. zu haben. Die Einnahme nach Abzug; 


der Koſten, iſt der hieſigen Arınen= Kaffe gewidmet. # 
Goͤrlitz, den Sten November 1831. Der Gewerbverein. 0 
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In Nr. 449. am Reichenbacher Thore iſt der zte Stock bald, oder zu Weihnachten a. c. zu ver⸗ 9 
miethen und das Nähere hierüber zu erfahren in der Eiſenhandlung von 
Schuſter et Gutſch. 
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Unſre gute Tochter, Mutter und Schweſter, Frau Chriſtiane Dorothee verw. 8 
Eifler geb. Böhme, endete am Sen d. M nach dem Willen des Hoͤchſten ihre irdiſche ! 
Laufbahn, mit ruhiger Ergebung und feſten Vertrauen auf ein beßres Seyn. Innig 45 
gerührt durch die Beweiſe von Freundſchaft, welche von Bekannten und Freun⸗ 
den, der irdiſchen Huͤlle der ſelig Vollendeten noch erwieſen worden ſind, danken wir x 
* 


denſelben hierdurch herzlich, und bitten um Ihr ferneres guͤtiges Wohlwollen. Tief! 


De. 


een 
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ö und J. A. Böhme, als Bruder. ** 
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Mehrere gut erhaltene Tuch⸗Klempen und Preßbreter ſtehen um billigen Preis zu verkaufen; das 

Nähere ift zu erfahren bei Meifter Ernſt Höhne auf dem Handwerk. 2 IR 1 

— — — — — 2 7 

(Hier zu eine Beilage.) 


: gebeugt durch den Verluſt einer redlichen Tochter, treuen Mutter und Schweſter, trö- Bi 
: ſtet uns nur die Hoffnung eines frohen Wiederſehns. Goͤrlitz, den 8. Nov. 1881. % 
25 D. Böhme, als Mutter, = 
27 J. S. Eifler, als Sohn. 4 
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Beilage u. M. 40. des b de Götze Anzeigers. 


Donnerſtag , Be 10. 0 Nose e 1831. 


Ta backs ⸗ Offerte. 


Unterpicpnte Fabrik und Handlung empfiehlt nachſtehende Sorten Rauchtabacke, als ganz vor⸗ 
züglich leicht und angenehmen Geruchs: Louiſtana⸗Canaſter pro Pfd. 172, 16 und 12 Sgr. — Holz 
ländiſchen 122 und 10 Sgr. — Geſundheits⸗ Canaſter 8 und 6 Sgr. — Halb⸗Canaſter 73 und 
5 Sgr. — feine Canaſter⸗Sorten von 20 bis 40 Sgr. in ganz alter 3 bis giährig. (hier abgelagerter) Waare 
und inländiſche Tabacke von 5 bis 2 Sgr. — Desgleichen diverſe Schnupftabacke von 20 bis 63 Sgr. pro 

Pfd. find fortwährend in beſter Güte zuhaben bei „C. F. Hartmann, 
Görlitz, im Novbr. 1837. im Eckgewölbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


Auctions ⸗ Anzeige. Freitags, den 11. Novbr. c, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Brau⸗ 
hofe des weil. Herrn Bürgermeiſter Neumanns, Nr. 406. in der Webergaſſe, zwei große Preſſen, eine 
lange Klettafel und vier Klettſtangen, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden; wozu 
Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden. Göclitz, den 8. November 1831. i 

Müller, verpfl. Auctionator. 


5 Eine Stube nebſt Stubenkammer ift zu vermiethen und gleich zu beziehen, in der obern Neißgaſſe 
r. 3532 
55 Es iſt ein annehmlicher Keller zu vermiethen, i für einen Zugemüſekrämer, in der Neißgaſſe 
k. 333. 
In Nr. 367. iſt eine Stube nebſt Zubehör ſogleich zu vermiethen und das Nähere bafeibp zu erfahren. 


Ergebenſte Einladung. 

Sonntags, den 13. Nov., Nachmittags 4 Uhr, wird das erſte Winter ⸗ Concert und nachher Tah 
muſik gegeben werden. 

90 mags, den 14. d. M., wird das Martinsfeſt mit Concert und nachher Tanzmuſik gefeiert, und 
Abends 6 Uhr feinen Anfang nehmen; mit warmen Speiſen und guten Martins hörnern nebſt andern 
Backwerk wird beſtens aufwarten. Das Entree iſt a Perſon 13 for Um san u ati 
Zuſpruch wird böflichſt gebeten. He 

Donnerſtag, als den 10. d. M., werde ich vollſtimmige 9 halten 

Helbig, Schießhauspachter. 


— — —ö — —— — 
Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, wobei für alles aufs 

8 geſorgt ſeyn wird; auch find Sonnabends warme Kuchen zu haben. Um zahlreichen Zuſpruch 
bittet Schenk in Moys. x 


Bei meiner unerwartet ſchnellen Abberufung und Abreiſe von Görlitz, an meinen künftigen Wohnort, 
Königsberg in Preußen, konnte ich meinen vielen Freunden und Bekannten kein mündliches Lebewohl 
und Dank für ihre vielen Freundſchaftsbeweiſe ſagen, was a aus der Ferne nachhole und mich zu immer⸗ 
währenden gütigen Andenken empfehle. 

Berlin, am 3. November 1831. 


Carl Wiedemann, 
Conſervakor am Königl. Muſeo in Königsberg. 


Ein im Kloſterhofe gefundener Feuer » Stahl kann abgeholt werden; wo? ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 


S000 wu 
Etliche 20 Sack Aefel find. auf dem Ritterguthe Ebersbach zu verkaufen. 


Ein breiter goldner Ring, inwendig mit den Buchftaben J. L. S. den 2. July 1810, iſt verloren 


gegangen; der ehrliche Finder empfängt ein (bei deſſen Abgabe in der Expedition des Görlitzer Anzeigers) 


angemeſſenes Douceur. : 
RETTET Y ——T—WWGGWTW—————WW—W——WW 
8 Bekanntmachung. - 
Wenn gleich ſchon voriges Jahr ich mich an Ein hochzuverehrendes Publikum in und um 
Görlitz der Anzeige beehrte, daß ich mich hierſelbſt als Maurermeiſter etablirt und mich dieſer⸗ 
halb zum geneigten Wohlwollen empfahl, darauf ich mich auch ſchon in einem ganz zufriedenen 
Geſchäftsverhältniß befand; ſo hat nur leider die eingetretene Kriegsunruhe, wegen der auch ich 
vergangenes Jahr im Herbſt mit in die Landwehr eingezogen und nach dem Großherzogthum 
Poſen mußte, mich hieraus all' meiner Einrichtung und gemachten Bekanntſchaft entzogen. Ich 
wage es demnach bei meinem jetzigen Zurücktreffen aufs neue mich zum geneigten Wohlwollen Einem 
hochzuverehrenden Publikum zu empfehlen, und um Zutrauen von Arbeits⸗ Aufträgen wiederum 
zu bitten. Auch mache ich bekannt, daß ich, Grund meiner frühern Verhältniſſe bereit bin, 
kleine Vermeſſungs⸗ und Nivellements⸗Geſchäfte zu übernehmen. 5 
Meine Wohnung ift in der Petersgaſſe bei dem Tiſchlermeiſter Winter. 
Görlitz, den 2. November 1831. 5 a Kaltenbrunn. 
RETTET te ee e e eee e eee eee e e eee ee eee 
Am Wege von Schönberg nach Görlitz zwiſchen den Nieder⸗Halbendorfer Feldern iſt in vergange⸗ 
ner Woche ein ganz alter Ducaten gefunden worden; wer ſich rechtmäßig legitimirt, erhält ſelbigen 
zurück beim Schenkwirth und Richter 5 Beſcherer daſelbſt. 


Am Sonntage Abend iſt auf der Bauzner Straße bei Simon Lötſch, dem Gartenpachter, in der 7ten 
Stunde Abends ein Deckbette nebſt Kopfkiſſen und Stroh⸗Tuch aus dem Pferdeſtalle geſtohlen worden; 
wer den Thäter angeben kann, erhält eine Belohnung bei Verſchweigung feines Namens, 

SBötſch, Gartenpachter. 


Dank dem mir ſehr wohlbekannten Freunde, welcher ſeine Mußeſtunden nicht beſſer, als zu Be⸗ 
trachtungen auf mein Dachfenſter zu verwenden 
ſchon war es beſorgt. Langengaſſe. ! 


Theater ⸗ Anzeige. 


Einem hohen und hochzuverehrenden Publiko und der Umgegend von Görlitz, gebe ich mir die Ehre 


hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich bei meiner Durchreiſe zwölf Vorſtellungen zu geben geſonnen bin, 
welche aus den neueſten und beſten Opern, Luſt⸗ und Schauſpielen beſtehen ſollen. Die Bühne wird 
eröffnet, Sonntag, den 13. Novbr, mit: Trübſale einer Poſtwagen ⸗Reiſe von Neiſſe 
nach Brünn. Poſſenſpiel in 2 Aufzügen und 6 Abtheilungen, mit bekannten Melodien verſehen von 
L. Angely. (Manuſcript). Dieſem geht vor: Demoifelle Bock. Luſtſpiel in 1 Aufzug, von Mend. 
— Montag, den 14. Novbr., zum Erſtenmal: Der Ritt nach Caſſel, die Conferenz und das 
Chriſtpüppchen. Luſtſpiel in 3 Abtheilungen und 5 Aufzügen, nach Claurens Erzählung von ihm ſel bſt 


für die Bühne bearbeitet. (Manuſeript). — Dienſtag, den 18. November, Axur, König von 


gewußt hatte! Leider war feine Fürſorge zu ſpät, län 
ne 155 ’ igſt 


„ 


Ormus. Große Oper mit 3 Aufzügen. Muſik von Selieni. — Mittwoch kein Schaufpiel. — Don⸗ 


nerſtag, den 17. Nov., zum Erſtenmale: Der Templer und die Jüdin. Große Oper in 3 Auf- 
zügen. Muſik von H. Marſchner. — Freitag noch unbeſtimmt. 
verw. Faller, conceſſionirte Schauſpiel⸗ Unternehmerin. 


i (Hierzu eine literariſche Beilage.) 


